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D'Lü&m
Chflbf
Schwingfest, Tanz und Trachtenschau, das

urchige Fest der Emmentaler auf Lüderen-

alp, am zweiten Sonntag im August.

Kermes J LwJererc. Fe/e Je /«/e, Fe*/ cF#mpe£re

J<z«5 Je ine«* coj£#me5 Jtm* l'fwmenwl Feraoü.

Wäre das eine rechte
Chilbi, wenn man nicht
auf der eigens aufge-
stellten Tanzdiele nach
Herzenslust « bödelen »

könnte? Bügelfalten und
Rückenausschnitte gehö-
ren nicht ins Landschafts-
bild, es geht hier- eben
noch recht hemdärmlig
zu, die Schuhe mit den
soliden Absätzen wollen
ein bißchen trommeln
auf dem Tanzbodenholz
und aus der allgemeinen
Freude flattert dann
und wann ein Jauchzer
auf. Wem das Glück ein
so anmutiges Meieli oder
Aenneli zur Tänzerin
anvertraut, wie das auf
unserem Bild sichtbare,
der hat leicht jauchzen.

On danse, on s'«w«se à taper der pieds s«r /e p/«nc/ier de

/>ois. Ce/«i #«i tro«ve «ne danse«se de son go«t, /«i w«ni/esfe

son adwiration en «jawtzant».

Nr. 31

Auf der Lüderen Chilbi sieht

man noch jene echten Berner
Trachten, die sich von Gene-
ration zu Generation vercr-
ben. Auch das Meitschi auf
unserem Bild trägt die Tracht,
die schon von Mutter und
Großmutter getragen wurde.
Es ist immer ein bißchen
Feierlichkeit dabei, wenn man
sich die Spitzenhaube aufsetzt
und die Göllerchetteli um-
hängt, denn sitzen und blitzen
muß das Ganze, daß es e Gat-
tig het. Wenn einmal beim
Tanz ein Bändeli verrutscht,
dann ist Gottlob eine Freun-
din da, die den Lätsch
kunstgerecht wieder in Ord-
nung bringt.
Ter ;'e«nes /z//es ont reuet« /e

costawe #«e portait /e«r
were et /e«r grand'wère. C'est
r«vissant, w«is pas to«;o«rs
très prati^ne. He«re«sewent
#«'«ne «wze vo«s aide « re-
no«er /e r«/>«n #«i avait cédé

pendant «ne danse.

Blick auf den Tanzboden auf Lüderenalp, dem Schauplatz der uralten Lüdere Chilbi in den Sumiswalder Bergen. Die Lüdercnalp

ist von Sumiswald und Langnau aus in 2 —3 Stunden auf bequemen Spazierwegen über die Emmentaler Höhenzuge erreichbar.

V«/sez /ewnesses, /e pont de danse est dressé s«r /'«/page de Lwderen, dans /es environs de S«wiswa/d.
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